Auktion der Sammlung 


i Keller & Reiner, Berlin W. 
ittwoch, J., Donnerstag, 2. März 1905 
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2. Maͤrz Joo5, nachmittags 3 / Uhr unter 
Leitung des Hofkunſthaͤndlers Martin Keller 
Beſichtigung von Freitag, den 24. Februar bis incl. 
Dienſtag, den 28. Februar 1905, Wochentags von 
Jo bis 7 Uhr und Sonntags von II bis 2 Uhr. 
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AT dens. dingungen 


Die Auktion geſchieht zum Meiſtgebot gegen ſofortige bare Zahlung. 
Checks und ausländifche Münzſorten werden nur unter dem üblichen 
Vorbehalt angenommen. 

Außer dem gebotenen Betrage hat der Erſteigerer einen Auktions⸗ 
aufſchlag von 7½ % zu entrichten. 

Die Gemaͤlde, uͤber deren Beſchaffenheit das Publikum Gelegen⸗ 
heit hat, ſich durch die, der Auktion vorausgehende Ausſtellung zu 
uͤberzeugen, werden in dem Zuſtande verſteigert, in dem ſie ſich befinden; 
nach erfolgtem Zuſchlag gehen Beſitz und Gefahr auf den Kaͤufer über 
und koͤnnen keinerlei ſpaͤtere Reklamationen beruͤckſichtigt werden. 

Bei durch Doppelgebote verurſachten Zweifeln über den Zuſchlag 
wird die betreffende Nummer nochmals ſofort aufgeboten. 

Die Auktionsleitung behaͤlt ſich vor, von der Reihenfolge der 
Nummern des Kataloges abzuweichen. 

Geſteigert wird mindeſtens um 5 Mark, bei Gbjekten über tauſend 
Mark um Jo Mark. 

Die Aufbewahrung der erſteigerten Gegenſtaͤnde geſchieht mit beſt⸗ 
moͤglichſter Vorſicht, jedoch auf Gefahr des Käufers. 

Die angegebenen Maße verſtehen ſich ohne Rahmen. 

Der Katalog iſt nach gewiſſenhafter Prüfung durch Kunſtſachver⸗ 
ftändige und nach den Angaben des Auftraggebers, welcher für die ge 
gebenen Bezeichnungen der Bilder und ſonſtigen Angaben perfönliche 
Garantie übernimmt, zuſammengeſtellt; eine unbedingte Gewaͤhrleiſtung 
der Richtigkeit ſeitens der Auktionsleitung findet aus prinzipiellen 
Gruͤnden jedoch nicht ſtatt. 


Berlin W., Potsdamerſtr. 122. Keller & Reiner. 
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Erſter Auktionstag 


Mittwoch, den J. März 1905 
Nachmittag 3 !/, Uhr. 
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Backer of Bath, Th. 3. 1769 — 1847 Nr. 1 
Engliſche Schule 
Landſchaft. Rechts im Bilde ein über eine Anhöhe 
führender, lehmig gelber Waldweg, auf dieſem zwei nach 
hinten zu gehende Wanderer. Links ein tiefes, von einem 
hohen, bewaldeten Felſen begrenztes Tal, welches ſich im 
Hintergrunde ſchluchtartig fortſetzt. An der rechten 
Seite des Weges eine Gruppe von vorn überhängenden, 
herbſtlich gefärbten Bäumen. Blauer, zum Teil bewölkter 
Himmel. d f f 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 61 cm, Breite 50 cm. 
Goldrahmen. 


Beaubrun, Charles 16041692 Vr. 2 
Franzsͤſiſche Schule 
Bildnis einer Dame. Auffaſſung als Kleopatra Knie⸗ 
ſtück in einer Niſche dargeſtellt. Vornehme Erſcheinung 
in rotem, ausgeſchnittenen Kleid mit ſchmalem weißen 
Bruſt⸗Einſatz. Der Kopf iſt etwas nach rechts gewendet. 
Das Haar ziert ein kronenartiges Diadem mit Federſtutz. 
Von dem Haarſchmuck herab flattert, hinter dem rechten 
Arm ſichtbar werdend, ein farbiger Schleier, der ſich als 
Draperie, von dem ſchwarzen, goldgeſtickten Gürtel des 
Gewandes aus, nach unten fortſetzt. Die Dargeftellte lehnt 
ſich leicht an einen links neben ihr befindlichen Tiſch, auf 
welchem eine große Vaſe ſteht, und hat mit der linken Hand 
einen auf dem Tiſche ſtehenden goldenen Becher umfaßt. 
Die rechte Hand hält in anmutiger Stellung eine Perle. 
Über der Niſchenwand blauer Himmel als Hintergrund, 
in den oberen Ecken des Bildes die zurückgeſchlagenen 
Shawls eines Vorhangs. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 50 cm, Breite 39 em. Alter, 
holzgeſchnitzter Goldrahmen. 


Beyeren, Abraham Sendriksz van 16201674 No. 3 
Vlämiſche Schule 
Fiſchküche. Rechts im Bilde ein Juber auf welchem 
mehrere tote Fiſche liegen. Dahinter ſieht man auf einem 
Tiſche eine Schale mit Auſtern vor einem Steintopf, 
neben dieſem eine angeſchälte Zitrone und eine geöffnete 
Auſter. Links vorn ein Steintopf, auf dieſem ein Brett 
mit verſchiedenen Früchten. An dem hellen Hintergrunde 
hängt ein angeſchnittener Lachs ſowie mehrere geräucherte 
Fiſche, am Boden liegt eine Schöpfkelle und verſchiedene 
andere Geräte. 
Ölbild auf Leinwand. Söhe 122 cm, Breite 92 cm. 
Gerahmt. | 
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Nr. 4 
Stillleben. Auf einem Tiſche fteht ein Korb, in diefem 
wieder eine Delfter Fayenceſchüſſel mit Pfirſichen, Wein- 
trauben und Johannisbeeren; vor dem Korbe liegt auf 
einem weißen, mit zwei Zipfeln herunterhängenden Tuche 
ein geſottener Hummer, links davon eine Platte mit 
Fiſchen, ſowie ein Pokal, davor ein Weinglas, halb ge⸗ 


füllt mit rotem Wein; rechts neben dem Hummer, in der 
mitte des Bildes, auf einer ſilbernen Platte ſieht man 
einen koſtbaren, reich ornamentierten Muſchelpokal, hinter 
dieſem einen umgefallenen größeren Krug und einen 
halb gefüllten Römer. Jwiſchen der Ranne und dem 
Römer liegt ein Brathuhn, vor dieſem eine angeſchälte 
Citrone. Auf der ſilbernen Platte ein Meſſer, ein an- 
geſchnittener Pfirſich und mehrere Crevettes. Der Hinter- 
grund wird unten im Bilde durch eine vom Tiſch herab» 
hängende, geraffte, grüne, mit einer goldenen Bordüre 
verzierten Pluüſchdecke gebildet, oben durch die dunkle 
Wand eines Zimmers. 


Ölbild auf Leinwand. Höhe I04 cm, Breite 94 cm. 
Reicher Goldrahmen. 


Abbildung Tafel 28. 


Nr. 5 
Tierſtück. In der Mitte ein Rorb mit zwei oben auf- 
liegenden, toten Fiſchen. Auf dem hinteren Rand des 
Korbes ſteht fauchend eine ſchwarz und weiß gefleckte 
Katze. Vor dem Vorb auf der Tiſchplatte liegt, die 
untere Seite nach oben gekehrt, ein gewaltiges Schalen- 
tier; rechts im Bilde neben dem Korb eine Steinbutte. 


Dahinter ſieht man ein rundliches Gefäß mit Muſcheln. 
Dunkler Hintergrund. 

Ölbild auf Leinwand. Bezeichnet mit dem Monogramm. 
Höhe 6s cm, Breite 8J em. Schwarzer Rahmen. 


Boel, Pieter 1622—1674 ; Nr. 6 
Vlämiſche Schule 
Geflügelſtudie. Auf einem dunklen Hintergrunde iſt totes 
Geflügel verſchiedener Art, teils an der Wand hängend, 
teils auf Brettern liegend, teils aus einem Korb heraus- 
baumelnd dargeſtellt. Rechtsſeitig im Bild, auf einer 
Stange ſitzend, eine lebende Eule. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe Jos em, Breite 150 cm. 
Schwarzer Rahmen. 


Beilly, Louis Leopold II 1835 Ur 7 
Franzöſiſche Schule 
Damenportrait. Bruſtbild en face, eine jüngere Frau 
in ſchwarzem Taillenkoſtuͤm mit heller Schürze und 
Dliffeefragen darſtellend. Haartracht im Charakter der 
Biedermeierzeit. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 22 cm, Breite Js cm. 
Breiter Goldrahmen. 


Bol, Ferdinand 16161680 Nr. 8 
Niederländiſche Schule 


Porträt eines Edelknaben. Bruſtbild dreiviertel von 
links, das Geſicht dem Beſchauer zugewendet, langes 
dunkles Haar, auf dem ein mit einer weißen und einer 
roten Feder und Edelſteinen geſchmuͤcktes Barett ſitzt. 
Weißer mit dunklem, verſchnürten Beſatz, von einer gelben 
Schleife gefrönter, geſchlitzter Ärmel; ſeidener Halsſhawl, 
der über der Bruſt doppelt geknüpft iſt. Über die rechte 
Schulter herabhängend ein roter, den linken Arm unten 
begrenzender Mantel. 

Glbild auf Holz. Höhe 54 cm, Breite 42 em. Gold 
rahmen. 


a 5 185 Nr. 9 
Bonington, X. P. 1891 —1828 Engliſche Schule 


Die Bucht von Neapel. Auf den leicht bewegten Wellen 
ſchaukelt eine Gondoliere, in der zwei Damen von einem 
neapolitaniſchen Schiffer gerudert werden. 

Ölbild auf Leinwand. Höhe IT em, Breite 35 em. Gold- 
rahmen. 

Abbildung Tafel 24. 
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Bonington, R. P. 1801-1828 

Engliſche Schule 
Flache Candſchaft mit weiter Fernſicht. In der rechten 
Seite des Bildes führt ein gefurchter, etwas ausgefahrener 
Weg durch das Gelände, der im Hintergrunde feine Fort- 
ſetzung in einem, über ein breites Gewäſſer führenden 
Steg findet. Auf dem Weg zwei Frauen im Gefpräd 
mit einem Mann, hinter dieſem zwei kleine Hunde. Rechts 
hinten ein Landſtädtchen, dahinter ein Gebirgskamm 
ſichtbar. 


Ölbild auf Leinwand. Höhe 37 cm, Breite 45 cm. Gold- 
rahmen. Abbildung Tafel 2. 


Brakenbourgh, Reinert 1659-172. Vr. II 
at Wiederländiſche Schule 
Scene in einem holländiſchen Wirtshaus. In der Mitte 
ſitzt eine Frauensperſon, gegen die anſcheinend eine An⸗ 
klage erhoben worden iſt. Links ſtehen die die Angelegenheit 
behandelnden Amtsperſonen, ſowie der Richter uſw. Eine 
hinter der ſitzenden Frau ſtehende weibliche Geſtalt bringt 
Worte zu deren Verteidigung vor. Rechts im Bilde eine 
Gruppe von Bauern und ein Spielmann, die dem ganzen Vor⸗ 
gang mit Intereſſe folgen. Im Mittelgrunde vorn am 
Boden ein Kaſten, darauf ein Felleiſen, auf dem Karten 
liegen, davor Pfeife und Tabaksbeutel, dahinter ein 
Steinkrug. 


Glbild auf Leinwand. Höhe 58cm, Breite 69cm. Breiter, 
ſchwarzer Holzrahmen mit eingelegter Goldleiſte. 


Brekelenkam, Quieringh Gerritsy 1620 — 668 Nr. 12 
Holländiſche Schule 
Schneiderwerkſtatt. In einer Schneiderſtube, in welche 
durch das linke Scheibenfenſter hell das Licht hereinfällt, 
ſitzen links auf einem Arbeitstiſche die beiden Geſellen 
bei der Arbeit; in einem roten Rock und ſchwarzen Hut, 
dem Beſchauer den Rücken zuwendend ſitzt der alte weiß⸗ 
bärtige Schneidermeiſter, der augenblicklich die Hande im 
Schoße hält und in tiefes Nachdenken verſunken iſt. 
Rechts beim Vochherd ſitzt die beim Rübenſchälen einge ⸗ 
ſchlafene Hausfrau. 


Kapitalbild des Meiſters. Links bezeichnet A. B. 1655. 


Ölbild auf Holz. Höhe SO em, Breite 85 em. Schöner 
Goldrahmen. Abbildung Tafel 9. 
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Bronzino, Angelo 1802 — 1572 | 
Florentiner Schule 


Bruſtbild einer vornehmen Florentinerin, dreiviertel von 
links geſehen. Rotes, mit Goldſtickerei verziertes, eng 
anliegendes, tief ausgeſchnittenes Mieder, mit an den 
Schultern kurzer Puffe und weißen, geſteppten mit Gold- 
borte verzierten Armeln. Gefältelte hohe Halskrauſe, 
um den Hals eine Perlenkette, in dem braunen, hoch 
friſierten Haar ein reiches Diadem mit einer Reiherfeder. 
Grauer Hintergrund. 
Ölbild auf Holz. Höhe 68 em, Breite SJ em. Gold— 
rahmen. 
Abbildung Tafel 18. 
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Brouwer, Adriaen 1696-1638 Nr. 14 
’ BR VDDlaämiſche Schule 
Beim Chirurgen. In dem Zimmer eines Baders ſitzt in 
der Mitte mit ſchmerzverzerrtem Geſicht ein Patient, 
dem von dem Schröpfer mit wichtiger Miene anſcheinend 
ein Blutegel aufgefegt wird. Rechts hinter dem jungen 
Patienten ſteht deſſen Mutter mit beſorgtem Ausdruck 
die Maßnahmen des Chirurgen verfolgend. Rechts vor 
dem Kranken ein mit einer grünen Dede überhangener 
Tiſch, auf welchem verſchiedene Gegenſtände herumſtehen. 
Ölbild auf Holz. Höhe 30 em, Breite 24 cm. Alter holz 
geſchnitzter Goldrahmen. 
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Conſtable, J. 17761837 1 
er HE Engliſche Schule 
Dünenlandſchaft, rechts mit ein paar Figuren als Staffage, 
weiter nach der Mitte zu ſieht man durch einen Einſchnitt 
in der Düne das dahinter liegende, tiefblaue Meer. Stark 
bewölkter Himmel. 
Glbild auf Leinwand. Höhe 32 cm, Breite 42 cm. 
Reicher Goldrahmen. 


Abbildung Tafel 25. 
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Corneille de Lyon 16. Jahrhundert Nr. 16 
Franzöſiſche Schule 

Jugendliches Portrait der Königin Claude, Gemahlin 
Franz I. Bruſtbild voll en face in blaugrün feidenem 
Gewand mit dekolletierter Bruſt. Um den Hals Perlen- 
ſchnur und Goldkette. Das rotblonde Haar wird von 


einem weißen Bande mit goldgeſtickten Borten feſt⸗ 
gehalten. Höhe Jo cm, Breite J4 cm. 

Alter holzgeſchnitzter Louis XIII. Rahmen. Auf der 
Rückſeite des Bildes: 

L’ancien panneau était vermoulu, on a du fixer le panneau 
sur un panneau moderne pour la conservation. 

Au dos du portrait se trouvaient en vende Rousard; 
Ha! je la vois, elle est presque portraite, 

Encore un trait, encore un, elle ait faite, 

Löve les mains. Ha! mon Dieu, je la voy! 

Bien peu s'en faut, qu'elle ne parle a moy 

Prévenienz- Collection L&opold Double 1881 

Exposition du primitifs frang. au 1904. 


Abbildung Tafel 28. 
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Cotman, J. S. 19. Jahrhundert 


Engliſche Schule 
Seeſtück. Auf einem Kutter find hinten zwei Seeleute, 
vorn ein dritter Mann damit beſchäftigt, Segel zu 
hiſſen. Vor dem Kutter hat eine Barke angelegt, um 
die Ladung des Autters zu löſchen. In der rechten Ecke 
des Bildes der Strand, auf welchem ein Fiſcher neben einem 
großen Korbe kniet. Weiter hinten im Bild zwei Segel- 
ſchiffe; mehrere kleine Boote beleben die Reede. Leicht 
bewölkter Himmel. Rechts unten bezeichnet J. S. Cotman. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 30 em, Breite % cm. 
Goldrahmen. 5 


Craasbeeck, Joos van 16061654 b Nr. 18 
Vlämiſche Schule 
Das Konzert. Backſtube, in welcher ſich links eine Tür, 
rechts der Backofen befindet. In der mitte ſitzt an 
einem Tiſch, bequem im Stuhl zurückgelehnt, mit über- 
geſchlagenen Beinen, ein mit grüner Jacke bekleideter Mann, 
in der Rechten hält derſelbe einen Krug, in der Linken 
ſein Pfeifchen. Hinter ihm am Tiſch ſitzt eine Alte mit 
einer Brille und ſingt. Ihr gegenüber an einen Pfeiler 
gelehnt ſteht ein Mann in roter Jacke und ſchwarzem 
Federhut und bläſt die Flöte. Neben dem Backofen, den 
Rücken zugedreht, figt ein Geigenſpieler. Am Öfen ift ein 
Rind beſchäftigt. Am Boden liegen Krüge und ver⸗ 
ſchiedenes Gerät umher. 
Glbild auf Holz. Höhe 4] em, Breite S6 em. Gold- 
rahmen. 


Cranach, Lucas 1472553 

Gberdeutſche Schule 
Jagdſkizze. Anſcheinend Ausſchnitt aus einem größeren 
Bild. Vorn rechts ein gepanzerter Ritter, deſſen Hunde 
einem Rudel Rehe nachſtreben, hinten höher im Bild 
ebenfalls mehreres Getier, vorn links ein Waſſer. Fein 
koloriſtiſche Behandlung bei flacher Anlage der Kom- 

poſition. 

Ölbild auf Holz. Höhe 28 em, Breite 22 cm. dunkler 
geſchnitzter Holzrahmen. N 
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Cross, Anth. van * 1697 Nr. 20 
Holländiſche Schule 


Candſchaft. Links Baumgruppe, in der mitte die An⸗ 
ſicht eines Schloſſes, rechts hinten in weiter Ferne ſieht 
man einen Kirchturm. Im Vordergrunde zwei Arbeiter, 
der eine ſtehend, der andere ſitzend; helle Luft mit 
weißer Wolke in ſchoͤner Kontur. 


Glbild auf Holz. Höhe 44 em, Breite 65 em. Schwarzer 
Rahmen mit Goldleiſte. 
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David, Schule Gérard 16. Jahrhundert Nr. 21 


Beſchneidung Jeſu. Raum in einer gothiſchen Virche, 
deren hohe Säulenbogen und Fenſter zum Teil über einem 
als Hintergrund aufgefaßten, dunkelgrünen Vorhang 
ſichtbar ſind. Ganz vorn, links im Bilde, halb nach rechts 
gewendet, die Mutter Maria in grünem, mit goldener 
Bordüre beſetzten Mantel, welchen fie über einem 
ſchwarzen Gewand mit weißem Vopftuch trägt. Mit 
dem linken Arm hält ſie das auf einem weißen Tuch ſitzende, 
unbekleidete Kind. Der Maria gegenüber ſteht, von 
links geſehen, mit langem, weißen Bart, in einer Art 
prieſterlichem Ornat, der alte Simeon; zwiſchen beiden 
ein überdeckter Altar, hinter welchem der heilige Joſef 
mit einem Körbchen, worin zwei weiße Tauben find, 
ſteht. Hinter der Maria drei Frauen, zwiſchen Joſef 
und Simeon die Geftalt eines Mannes. 
Glbild auf Holz. Höhe 65 em, Breite 33 cm. Goldrahmen. 


ee e eee 
Niederländiſche Schule 


Dou, Gérard I613—1975 


Interieur. In der mitte eines Jimmers, an deſſen Rück⸗ 
wand links ſich ein großer Tiſch mit grüner Decke, rechts 


ein Lehnſtuhl befindet, ſteht, von links geſehen, mit vor- 
gebeugtem Oberkörper eine junge Frau, einen Zinnkübel 
auf einer, über einem Faß liegenden Decke polierend. Sie 
trägt eine rote Jacke, darüber ein weißes Tuch, weiße 
Haube, braunen Rock und grau⸗grüne Schürze; die Armel 
ſind zurückgeſchlagen, der Rock aufgenommen. Vor dem 
Faß eine große Laterne, daneben, vor dem Tiſch mit der 
grünen Dede verſchiedenes Geſchirr, darunter ein um- 
geworfener, großer ZJinnkrug. An der Rückwand des 
Zimmers hängt eine Landkarte. 

Ölbild auf Holz. Höhe 48 cm, Breite 43 cm. Gold- 
rahmen. 

Abbildung Tafel J. 
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Drousis, Frangois-Zubert 17271775 Mr. 23 
Sransöfifhe Schule 
Damenportrait von vorn geſehen. Jugendliches Geſicht, 
gepudertes, lockiges, mit einem weißen Häubchen mit 
blauer Roſette bedecktes Haar. Weißer ſeidener, mit 
Goldborduͤren verzierter Mantel mit Spigenärmeln; die 
Hande ſtecken in einem blauen mit ſchwarzem Pelzwerk 
beſetzten Sammetmuff. Ohrgehänge aus Perlſtücken, um 
den Hals liegt eine blaue Schleife. Brauner Hintergrund. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 80 em, Breite 68 em. Gold- 
rahmen. 
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722 Dock, Antonius van 1599 — 164 Nr. 24 
i 5 Wiederländiſche Schule 
Chriſtus am Kreuze. Das Blut rinnt noch aus der mit 
der Lanze verurfachten, ſeitlichen Wunde. Am Fuße des 
Kreuzes kniet Magdalena in gelbem Kleide, das blonde, 
aufgelöſte Haar hängt über die Schultern. Rechts 
maria und der heilige Johannes voll tiefen Schmerzes 
zu Chriſtus aufblickend. Links Reiter mit Fahnen und 
der Knecht mit der Lanze. 
Original. öGlbild auf Leinwand. Höhe 3,43 m, Breite 
2,38 m. Goldrahmen. Provenienz: Sammlung der Gräfin 
von Delft, Brüſſel. Stammt aus dem Schloſſe St. Loew 
bei Brüſſel, für deſſen Kirche es gemalt wurde. 


Abbildung Tafel 21. 


Everdingen, Allaert van 16216 VN.r. 25 
Niederländiſche Schule 

marine, Segelboot bei ſchwerer See, rechts im Hinter⸗ 
grunde die felſige Küſte, ſchwarzes Gewölf ballt ſich zu- 


fammen. Auf einem Ausläufer der Rüfte erblidt man 
mehrere Seeleute, die ſich anſcheinend aus dem Boot ge- 
rettet haben. 
Ölbild auf Holz. Höhe 38 cm, Breite 47'/, em. Reicher 
Goldrahmen. 


Fragonard, Jean Honoré 1732—1]806 Nr. 26 
Franzöͤſiſche Schule 
Die gute Mutter. In der Mitte des Bildes ſitzt die 
Mutter Gottes in einem roten Kleid, über ihre Schultern 
iſt ein blauer Mantel geſchlagen, neben ihr rechts die 
Wiege mit dem Rind. Der rechte vom Mantel umwallte 
Arm der Maria liegt ſchützend auf dem Dach der Wiege 
auf. Vor der Madonna in der rechten Ecke des Bildes, 
dem Beſchauer den Rücken zugewendet, ſitzt der heilige 
Joſeph, in einen gelben Mantel gehüllt. In dem wolki⸗ 
gen Hintergrund ſchweben Engelsgeſtalten. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 59 cm, Breite 79½ cm. 
Alter Holzrahmen im Style Louis XIV. 


Abbildung Tafel 24. 
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Franchois, Lucas 16)6— 168] Nr. 27 
Vlämiſche Schule 
Porträt des Sohnes Karl I. von England. En face-Dar- 
ſtellung. Blondes, über die Stirn und zu beiden Seiten 
herabhängendes Haar, rote Jacke mit Spitzenkragen, 
braune Schärpe. Hellgrauer Hintergrund. 
Ölbild auf Leinwand. Söhe 4] cm, Breite 33 em. Alter 
Holzgeſchnitzter Goldrahmen im Style Ludwig XIII. 


Francia gen., Francesco di Marco Nr. 28 
Raibolini 1450 —1570 Itcalieniſche Schule 


Bildnis des Petrus Cennis. Darſtellung eines bartloſen, 


jungen Mannes, etwas nach rechts blickend, ſchwarz⸗ 
brauner Rock und gleichfarbiges Käppchen auf dem 
lockigen dunkelblonden Haar. Auf der Kückſeite des 
Bildes lieſt man, offenbar von der eigenen Hand Raibolinis 
geſchrieben: Petri cennis imaginem Faceret quan 
Francia Raibolinus toy esset in 
Miro Artiflicort Ea gravi 
Formatam Eterni _ tas Atque 
tati Dedit Ut Po Clemen 
steripus compici ti 
entibus Fidem a 
Ölbild auf Pappelholz. Höhe 4] cm, Breite 3) cm. 


Renaiſſance Rahmen. — Provenienz: Verſteigerung der 
Prinzeſſin Mathilde, Paris. 
Abbildung Tafel 28. 
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Sranzöfifche primitive Schule 14. Jahrhundert Nr. 29 


Pieta. In der mitte der aus vielen Wunden blutende 
Leichnam des Heilands, rechts von maria (die ein 
blaues Gewand und über dem Kopfe ein weißes Tuch 
trägt) ſanft geſtützt; links mit trauerndem Ausdruck die 
rotgekleidete Geſtalt des Johannes. Vor den drei Ge⸗ 
ftalten, von denen nur die Öberförper ſichtbar ſind, ein 
Tiſch, darauf die Waͤgel vom Kreuz und eine Schale mir 
Blut. Goldener Hintergrund, durch welchen ſich der 
dunkle Längsſchaft des Areuzes hindurchzieht. 


Glbild auf Holz, Bogenfenſterform in viereckigem Gold; 
rahmen. Höhe 28 cm, Breite 18 ½ cm. 


War auf der „Exposition du primitifs frangais Paris 
1904“. 
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Franzoͤſiſche Schule, I4. Jahrhundert Nr. 30 


Kreuzigung Chriſti. In der Mitte der von einer Strahlen⸗ 
Erone umgebene Heiland, rechts und links die beiden ge⸗ 
kreuzigten Schächer. Links vorn im Bilde die trauernde 
mutter Maria, welche ſich zu Maria magdalena, die 
ohnmächtig zuſammengebrochen iſt und von ihrer 
Schweſter Maria geſtützt wird, niederbeugt. Zu den 
Füßen Chriſti ſteht rechts barfüßig der Jünger 
Johannes, hinter dieſem ein Kriegsknecht mit dem 
Schwamm an der Lanze. Rechtsſeitig, am linken Kreuz, 
erblickt man einen Kriegsknecht, welcher wütend mit einem 
kurzen Schwert zum Schlage ausholt, um dem Gerichteten 
die Beine zu brechen. Linksſeitig hinten verſchiedene 
Landsknechte. Hinter der Gruppe der Frauen ein, Chriſtus 
anbetender Jünger. Goldener Fond, antike, gotiſche auf 
das Bild aufgelegte, aus zwei Säulen und einem Rund⸗ 
bogen beſtehende Umrahmung. 


Ölbild auf Holz. Höhe 95 cm, Breite 28 cm. 
Abbildung Tafel 15. 


Franzoͤſiſche Schule I7. Jahrhundert 


Maria mit Rind. Die madonna faft voll en face, das 
Geſicht nach vorn gebeugt, hält das knieend mit aufge⸗ 
hobenem rechten Arm dargeſtellte, leicht mit einem reichen 
Tuch umkleidete Rind. Kleidung der Maria rotes, unter 
der Bruſt zuſammengebundenes, am Hals offenes Kleid, 
blau⸗grüner, innen heller Mantel und weißes Kopftuch. 
Strahlenkrone bei Mutter und Rind. Tiefroter Hinter⸗ 
grund. Als Umrahmung der Figuren eine ſteinerne 
Fenſterarchitektur mit Früchteguirlande. An der unteren 
Brüſtung, auf welcher das Kind leicht aufkniet, die 
Worte: »Mater Dei, Memeto Mei, unten rechts auf dem 
Fenſterbrett ein Zweig mit zwei Birnen. 

Ölbild auf Holz, Bogenfenſterform. Höhe 49 em, Breite 
3J cm. 
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Gainsborough, Thomas zugejchrieben Nr. 32 
17271788 Engliſche Schule 


Bildnis der Lady Littleton. Jugendliches, nach rechts 
blickendes Geſicht, von reichem, aſchblonden, lockigen 
Haar umrahmt. Perlenſchmuck in demſelben, gold; 
ziſeliertes Halsband. Reiches, weißes mit Gold be⸗ 
ſticktes Seidenkleid, welches dekolletiert und mit Spitzen 
anſatz geziert if. Über die Schultern legt ſich ein gelb⸗ 
licher, mit Gold beſtickter Gazeſchleier, die rechte Hand 
liegt auf der Bruſt. Mit Steinen beſetzte, koſtbare Broche 
und Armband. Rechts im Hintergrunde eine Bibliothek. 
Lady Littleton war die Tochter vom Karl of Littleton 
und heiratete den Honorable Colonel Hoare Bart 1783. 
Ölbild auf Holz. Höhe 76 cm, Breite 64 cm. Gold⸗ 
rahmen. 8 


Abbildung Tafel 13. 


Goya y Aucientes, Don Francisco 17461828 Nr. 33 
Spaniſche Schule 

Frauenbildnis faſt en face; das ernſte jugendliche Geſicht 

iſt von braunem, in der Mitte geſcheitelten Haar um- 
rahmt, über welches ein ſchwarzer Spitzen ſhawl gelegt 

iſt. Dieſer fließt mantelartig zu beiden Seiten über die 
Schultern und iſt in halber Höhe der Bruſt über⸗ 
einandergeſchlagen, hierbei noch einen Teil des gelb; 
braunen Kleides und den Bals freilaſſend. Die rechte, 

aus dem grauen, von einem Armband umſchloſſenen 


Ärmel herausſchauende, mit einem Ring gezierte Hand 
drückt graziös den Shawl gegen die Bruſt. Linksſeitig 
als Haarſchmuck ein Gehänge, rechts in Stirnhöhe zwei 
Roſen. Dunkelgrauer Hintergrund. 

Ölbild auf Leinwand. Höhe 64½ cm, Breite SO cm. 
Goldrahmen. Abbildung Tafel 4. 
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Boyen, Jan van 1596—1656 Nr. 34 
Holländiſche Schule 

Flußlandſchaft, die rechtsſeitig im Hintergrunde eine alte 
Stadtmauer mit vorgebauter Warte zeigt. Auf dem 
ſich hügelig fortſetzenden Wall eine Windmühle, links 
davon ſieht man hinten das Dach eines größeren Gebäudes. 
Auf einer rechts vom Wall herabführenden Treppe 
kommt ein Mann, der einen Sack mehl nach einem unten 
im Fluß liegenden Kahn trägt, in welchem ein Schiffer 
beſchäftigt iſt. Links im Bilde mehrere Boote, die 
entladen werden. Die nach hinten fortlaufende Stadt: 
mauer macht bei den Booten eine Wendung und 
gibt die Ausſicht über den Fluß frei, der ſich im Hinter; 
grunde des Bildes verliert. 
Ölbild auf Holz. Höhe 33 cm, Breite 44'/, em. Bezeichnet 
rechts unten auf dem Kahne: V. Goyen J64]. Schwarzer 
Rahmen mit Goldeinlage. i 
Abbildung Tafel 3. 
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Guardi, Francesco 1712 1793 Nr. 35 
Venetianiſche Schule 
Canale grande in Venedig. Der Kanal, im Hintergrunde 
ein breites Bollwerk mit hohem dreitürigen Mlittel- 
gebäude, auf deſſen Zinne die rote Fahne der Republik 
Venedig weht. Ein Fiſcherboot hat an dem Mittel- 
tore angelegt, von rechts und links ſteuert je eine mit 
Fiſchern beſetzte Barke auf das Bollwerk zu. Vorn in 
der mitte ein kleinerer Kahn mit einem Fiſcher, der ſein 
Netz einzieht. ; BR 8 es 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 20 cm, Breite 26 cm. Gold- 
rahmen. 
Nr. 36 
Dogenpalaft in Venedig mit der Piazetta. Im Hinter 
grunde ſieht man die Spitze des Campanile, vorn 
den Canale grande von Fiſcherbarken belebt. Der Platz 
vor dem Dogenpalaſt iſt mit Spaziergangern reich ſtafſiert. 
ÖIbild auf Leinwand. Höhe 24 em, Breite 39 cm. Gold- 


Francesco Guardi 1712 — 1793 RE 
Venetianiſche Schule 


CLandſchaft mit einem, im Hintergrunde von einer, teils 
bewaldeten Gebirgskette begrenzten See, an deſſen 
rechtem Ufer eine Ruine mit vorgebautem Häuschen 
ſichtbar iſt. Links vorn eine Gruppe von drei, teils ſtark 
verwitterten Bäumen. Am Ufer des Sees und auf dem 
Weg zur Ruine Reiter und Fußgänger als Staffage. 
Sommerliche Stimmung. 


Ölbild auf Leinwand. Höhe I) cm, Breite 5] em. Gold- 
rahmen. 
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Nr. 38 
Landſchaft mit Reiter. Vor einem Bauerngehöfte, das 
ſich faft über das ganze Bild zieht, im Vordergrund ein 
Reiter auf einem weißen Pferde, links Ausſicht auf eine 
Landſchaft. 
Ölbild auf Leinwand. Söhe 32 em, Breite 23 em. 
Goldrahmen. 
Abbildung Tafel 7. 


Nr. 39 
Venedig. Der Canale grande mit Fiſcherbarken ſtaffiert, 
im Hintergrunde ein Gebaͤudekomplex. 
Glbild auf Leinwand. Höhe 20 cm, Breite 26 em. Gold- 
rahmen. 


f Nr. 40 
Venetianiſche Candſchaft. Anſicht des Kanals, rechts ſieht 
man im Hintergrunde unter anderem die Kuppelkirche 
St. Georgio Maggiore, links weiter hinten St. Maria de 
la Salute. Der Kanal iſt mit großen und kleinen Fiſcher⸗ 
barken reich ftaffiert. Morgenſtimmung. 

Glbild auf Leinwand. Söhe 25 cm, Breite 4] cm. Gold- 
rahmen. 


Buyard, Madame Labille Adelaide 


I Nr. 4 
ee Franzsſiſche Schule 


Dame am Flügel. Xnieſtück. In einem grünen, mit 
einer Goldleiſte verzierten Stuhl ſitzt, halb nach rechts 
gewendet, eine Dame, in rotem, über den Seſſel drapiertem 
Sammetkleid mit weißem Seidendevant. Um den mit 
einem weißen Band umwobenen Hals liegt ein mit 
Spitzen beſetztes Fichu. An der Bruſt ſteckt ein Strauß 


il HKS Des 
1588 


langſtieliger, roter Roſen. Der in einem kurzen, weißen 
Spitzenärmel ſteckende rechte Arm hängt leger herab, 
die linke Hand ruht auf der Klaviatur des Inſtruments. 
Friſches Antlitz mit ernſtblickenden dunklen Augen, dem 
Beſchauer faſt voll zugewendet. Das hoch toupierte ge⸗ 
puderte Haar iſt oben von einem ſeidenen Band durch⸗ 
zogen und fällt in Locken über den Rüden. Im rechten 
Ohr ein länglicher Ohrring mit Perlſchale. Auf 
dem offenen Flügel ein Notenblatt. Dunkler Hinter- 
grund. 
Glbild auf Leinwand. Höhe 8) cm, Breite Jos em. 
Goldrahmen. 
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Sals, Dirk etwa 1600 — 1656 | Nr. 42 
Holländiſche Schule 

Das Konzert. Holländiſches Interieur, in welchem man 
ſieben Perſonen ſieht. Die mittelgruppe derſelben muſi⸗ 
ziert, während rechts ein Kavalier die Hand feiner neben 
ihm ſitzenden Dame in der ſeinigen hält. Links ſtehen 
zwei Perſonen und unterhalten ſich. Daneben erblickt 
man einen Tiſch mit einer roten Decke ſowie einen Hund. 
Farbenreiche Koſtüme. 
Glbild auf Eichenholz. Höhe 43 cm, Breite 63 cm. 
Goldrahmen. 


Seda, Willem Claasz 159% —1678 Nr. 43 
f Holländiſche Schule 

Frühſtückstiſch Auf einem, mit einem weißen Tuch, 
welches in der mitte zurückgeſchlagen iſt, gedeckten Tiſche 
links eine umgeworfene, leere zinnkanne, dahinter nur teil⸗ 
weiſe ſichtbar, ein reich verzierter Pokal mit Metallfuß. 
Daneben ein ſchoͤn ziſeliertes, ſilbernes Gefäß, hinter dieſem 
ein halbgefülltes Glas. Vor letzterem ſtehen zwei Platten, 
mit den Reſten einer Paſtete. 
Ölbild auf Holz. Höhe 50 cm, Breite 74 em. Schwarzer 
Rahmen mit Goldeinlage. - BER, 
Abbildung Tafel 9. 


seem, Cornelis de 16311695 Nr. 44 
Vlämiſche Schule 

Fruchtſtück. Eine Steinmauer, darauf ein Teller mit 
Pfirſichen, Weinbeeren, zitronen und Orangen, das Obſt 

iſt zum Teil geſchaͤlt und auch neben dem Teller auf der 


Mauer gruppiert, vorn ein Schmetterling und ein 
Grashüpfer. f 

Ölbild auf Leinwand. Bez. C. de Heem. Höhe 59 cm, 
Breite 53½ em. Schwarzer Rahmen. 
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seem, Jan Davidsz de I606—1684 Nr. 45 
Vlämiſche Schule 
Stilleben. Auf einem Tiſch mit grüner Decke ſteht in 
der Mitte ein Pokal, aus dem eine Zitronenſchale heraus- 
hängt. Vor dem Pokal liegt ein Pfirſich und ein geſottener 
Hummer, links davon Auſtern und Weintrauben, rechts 
von dem Hummer Zitronen. Bezeichnet links auf der 
überftehenden Tiſchplatte J. de Heem f. 1659. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe S6 em, Breite 5J cm. 
Schwarzer Rahmen. 


Abbildung Tafel 6. 


d' Hondecoeter, Melchior 1636-1695 Nr. 46 
Wiederländiſche Schule 
Geflügelhof. In der Mitte desſelben marſchiert ein 
ſtolzer Hahn, neben dieſem dahinter eine Futter ſuchende 
Henne. Links im Bilde zeigt ſich ein Entenpaar, von 
dem der Enterich ſchnatternd daher kommt, während die 
Ente, vor und neben ſich ihre Jungen, am Boden ſitzt. 
Links im Hintergrunde ein Teil der Bretterumzäunung, 
auf dieſer hockend ein Vöglein. Hinter dem Zaun breitet 
ſich ein hoher Baum aus. Rechts im Bilde hinten blickt 
man in den Gutshof. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 88 cm, Breite 75 cm. 
Goldrahmen. 


Abbildung Tafel 6. 
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Zoremans d. Ae., Jan Joſef 1682 — 1759 Nr. 47 
Vlämiſche Schule 
Der Raucher. Ein junger Mann in blauem Rock und 
grau⸗gelben Rniehofen, weißen langen Strümpfen und 
Schnallenſchuhen, ein ſchwarzes Barett auf dem Kopfe, 
in der linken Hand ein kurzes Pfeifchen, in der rechten 
einen Krug, ſitzt in bequemer Haltung an einem impro- 
viſierten Tiſch. Als Vebenfigur am Tiſche rechts im 
Hintergrunde eine alte Frau, in die, Lektüre eines Schrift 
ſtückes vertieft. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 42 cm, Breite 33 cm. 
Schwarzer Holzrahmen mit eingelegter Goldleiſte. 


— Nr. 48 
Zuet, J. B. 1715 1811 Franzsſiſche Schule 
Kinder am Bach. An dem ſteinigen Ufer eines Wald— 
baches ſitzen ein kleines Mädchen und ein Knabe und 
pantſchen mit ihren ſtrammen Füßchen in der klaren 
Flut. Hinter dem rechts ſitzenden Mädchen liegen Hut 
und Körbchen, ſowie Strümpfe und Solzſchuhe, welche 
das Kind abgelegt hat; der kleine Anabe bemüht ſich 
krampfhaft, einen weißen Spitz feſtzuhalten, der laut 
bellend ſeinen kleinen Herrn von dem unſicheren Sitze 
her abzuziehen droht. Rechts als Hintergrund eine hohe 
Felswand, links Geſtrüpp und eine knorrige Weide. 
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Ölbild auf Leinwand. Höhe 45 cm, Breite 38 cm. 
Goldrahmen. 


Nr. 49 

Kinder in Landſchaft. Auf einem hügeligen Waldwege 
am Fuße eines mächtigen, alten Baumes ſitzt ein kleiner, 8 
lockiger Hirtenknabe und bläft die Schalmei. Neben ihm 
liegen Hut und Schäferſtab. Im mittelgrunde des 
Bildes ſteht ein zweiter, mit roten Höschen, brauner 
Jacke und weißer Zipfelmünge bekleideter Bube, der, die 
Armchen über die Bruſt gekreuzt, ebenfalls eine Schalmei 
hält und mit wichtiger Miene der muſik des anderen 
lauſcht. Links vorn erblickt man einen gefleckten Schäfer⸗ 
hund, im Hintergrunde rechts die Kirche eines Dörfchens 
von Baumgruppen umgeben. 


Pendant zum vorigen. 


Nr. 50 
Jordaens, Jacob 15931678 Vlamiſche Schule 


Die Vorſtellung im Tempel. In einem, von einer Seiten⸗ 
offnung beleuchteten Tempel ſteht in der mitte der Hohe⸗ 
prieſter in weitem, gelben Gewand, das neugeborene 
Chriſtuskind auf ſeinen Armen haltend, daneben zwei 
Chordiener, Leuchter tragend. Links der maler ſelbſt 
als St. Joſeph, und neben ihm knieend die Mutter Gottes. 
Im Vordergrund Rinder mit Lämmern ſpielend. 


Ölbild auf Leinwand. Höhe 133½ cm, Breite 107% cm. 
Goldrahmen. 


Abbildung Tafel 7. 


Roedid, Nic. 17. Jahrhundert 
Hollandiſche Schule 
Holländiſches Interieur. In einem reich ausgeſtatteten 
Wohnzimmer, in welchem ſich ein Flügel befindet, ſitzt 
eine Dame mit roter Jacke und weißer Haube und iſt 
damit beſchäftigt, Leinwand zuzuſchneiden. Auf dem 
Saum ihres Rockes liegt ein ſchlafendes Hündchen. 
Rechts ſteht ein Papierkorb, links ein Tiſch mit bunter 
Decke, auf welchem ſich Muſikinſtrumente und Muſik⸗ 
blätter befinden. 
Glbild auf Eichenholz. Höhe 72½½ cm, Breite 52 cm. 
Schwarzer Rahmen. 
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Ronind, Jac. 1616 1708 Nr. 52 
Holländiſche Schule 
Holländiſche Candſchaft. Auf einem ſich von links durch 
das flache Gelände ziehenden, von niedrigen Baͤumen 
zum Teil flankierten Weg kommen zwei Jäger mit einem 
Knaben und zwei Hunden daher. Weiter vorn in der 
mitte des Bildes läuft ein kleiner, weißer Hund. Rechts 
im Bilde verliert ſich der Weg in eine ſandige Anhöhe, 
die in der Mitte von niedrigem Strauchwerk durchzogen 
iſt und hinten in den Eingang eines Dorfes mit rot ge- 
dekten Häuschen mündet. Um den rechten Teil des Dorfes 
läuft ein Bretterzaun, vor dieſem geht ein Bauer mit 
feinem Kind. Im Hintergrunde eine bewaldete Hüͤgel⸗ 
kette, darüber bewölkter Himmel. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 52 em, Breite 66 cm. Gold- 
rahmen. Bezeichnet rechts unten J. Noninck 1665. 


ancret, Nic. 1690— 1743 Nr. 53—56 
5 ; Franzöſiſche Schule 
Vier verſchiedene Paſtorale in weißen Rokokorahmen als 
Supraporten ausgeführt. 

Ölbilder auf Leinwand. Größte Höhe 58 em, Breite J40 cm. 


Largillière, Nic. de 1656-1746 Nr. 57 
f Franzöſiſche Schule 
Frauenbildnis en face. Eine junge Frau in ſchwarzem, 

zu Locken aufgetürmten, mit rotem Band durchzogenen 
Haar, welches über die Schultern herabfällt. Stirn⸗ 
löckchen an beiden Schläfen. Das friſche Geſicht iſt ein 
wenig nach rechts gedreht. Aleidung: Reich geſticktes, 


braunes Mieder mit vieredigem, ſpitzenbeſetzten Aus 
ſchnitt. Von rechts aus ift über beide Schultern ein rot⸗ 
ſammetner Umhang drapiert, der am rechten Oberarm, 
durch eine Spange zuſammengerafft, einen weißen Seiden- 
ärmel ſehen läßt. Dunkler Hintergrund. 

Ölbild auf Leinwand. Höhe 81 cm, Breite 65 cm. 
Alter holzgeſchnitzter Goldrahmen im Style Louis XIV. 
Abbildung Tafel 22. 
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Lawrence, Sir Thomas 1769 — 1830 Nr. 58 
Engliſche Schule 
Portrait von Miß Saplig Upton. Bruſtbild von links 
geſehen. Jugendlicher, nach vorn gewendeter Kopf mit 
kurzem, in der mitte geſcheitelten, lockigen Haar, in welches 
eine Schleife gebunden iſt. Hals und Schultern entblößt, 
weiß drapiertes Tuch als Abſchluß. Grauer Hintergrund. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 52 cm, Breite 2 em. 
Goldrahmen. 
Provenience Kollektion 5. Smart. Ausgeſtellt „Fine Art 
und Industriel Exhibition Huddersfield 1883“. 


Abbildung Tafel 4. 
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200, Louis M. van 16411712 Nr. 59 
Franzöſiſche Schule 
Edelmann in Rüſtung. Bruſtbild von links geſehen; das 
bartlofe, von langgelocktem, grauen Haar umrahmte 
Geſicht iſt dem Beſchauer zugewendet. Rotes Sammet⸗ 
habit, darüber reich verzierter Bruſtpanzer. Spitzenhals⸗ 
tuch. Matter, bläulich⸗grauer Hintergrund. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 80 cm, Breite 65 cm. 
Alter holzgeſchnitzter Goldrahmen. a 


uini, Bernardino 1470-1530 Nr. 60 
mailänder Schule 

madonna. Die Maria, dreiviertel von links geſehen, hält 
das auf einem gelbſeidenem Kiſſen ſtehende, unbekleidete 
Kind, vor dem Johannes der Täufer, als Kind dar- 
geſtellt, links im Bilde kniet. Kleidung der Maria: rot 
ſammtenes Mieder, über welches ein grüner, mit Gold⸗ 
bordüren beſetzter, innen gelber Mantel liegt, der ſich 
über den Schoß der Maria drapiert. Der Hintergrund 
wird in der Mitte durch einen herabhängenden, geblümten, 
dunkelbraunen Teppich gebildet, rechts und links davon 
hat man einen Ausguck in eine italieniſche Landſchaft. 


Glbild auf Holz. Dunkler Rahmen. Höhe 65cm, Breite S0 em. 


Zweiter Auktionstag 


Donnerstag, den 2. März 1905 
Nachmittag 3 ¼ Uhr. 
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Mainardi, Baſtiano 1513 Nr. 61 
Florentiner Schule 
madonnendarſtellung. In einer Säulenhalle, durch deren 
offene Rundbogen man rechts und links ein mittelalter⸗ 
liches Stadtbild erblickt, ſitzt, dreiviertel von rechts 
geſehen, die mutter Maria in einem roten, eng an 
liegenden, am Hals offenen Kleid. Über dieſem hängt 
ein blauer, innen dunkler mit Sternen bemuſterter 
Mantel, der ſich über die Rniee der Sitzenden legt. Die 
Madonna fügt mit der rechten Hand leicht das, auf einem 
Kiffen auf ihrem Schoße figende Kind, ihre Linke umfaßt 
liebevoll den Kopf des Johannes, welcher, als Rind mit 
einer braunen, ärmelloſen Kutte dargeſtellt, zwiſchen den 
auf der Bruſt verſchränkten Armchen einen kreuzartigen 
Hirtenſtab hält. Hinter dem Johannes drei Engels⸗ 
geſtalten, in den Händen Lilienzweige, deren Blüten ſich 
über dem Haupte der Maria, von dem graublauen Hinter⸗ 
grunde der Halle dekorativ abheben. Um das braune 
Haar der Madonna wallt ein weißer Schleier, der ſich 
in ſeiner Fortſetzung loſe um die unbekleidete Geftalt 
des Jeſusknaben zieht. 
Glbild auf Holz. Kreisförmig. Durchmeſſer X cm. 
Goldrahmen. Abbildung Tafel 25. 


5 Nr. 62 
Italieniſche Schule 


Marieschi, Jacques I7II— 179% 


Die Dogana. Der große Kanal von Venedig mit Gondeln 
belebt. Links die Dogana und rechts die gegenüber 
ſtehenden Paläſte. Tiefe Perſpektive. Blauer, faſt wol⸗ 
kenloſer Himmel. 

Glbild auf Leinwand. Höhe 42 cm, Breite 70 cm. 
Goldrahmen. Abbildung Tafel II. 


Matſys, Quentin 1469—1539 


Vlämiſche Schule 
Pieta. Der Leichnam Chriſti ruht auf dem Schoße der 
heiligen Maria, die mit einem weißen Tuche das Blut 
am Ropfe des Heilandes abwiſcht. Der ſchmerzvolle Aus- 
druck im Geſicht der Mutter Gottes iſt ergreifend. Sie 
trägt einen weißen Schleier über den Kopf und ein 
dunkelgrünes Kleid mit Pelzärmeln, unter welchen die 
rote Farbe einer Jacke ſichtbar iſt. Links die Anſicht 
einer Stadt mit Reitern, welche nach derſelben zurück⸗ 
kehren. Rechts oben auf dem Berge die Schaͤcher an dem 
Kreuze. Zweimal QM monogrammiert, einmal rechts 
und einmal auf dem Wagel neben der Dornenkrone. 
Beide Monogramme aus der zeit. 


Ölbild auf Eichenholz. Höhe 72 cm, Breite 52 cm. 
Alter, ſchwarzer Holzrahmen. 
Abbildung Tafel 21. 
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Metſu, Gabriel 1630—1667 Nr. 64 
Holländiſche Schule 
Frau in einem Buch leſend. Sie ſitzt auf einem Stuhl 
und wendet ſich etwas nach rechts. Dunkle Jacke mit 
weißem Kragen; weiße offene Haube und weiße Schuͤrze 
über rotem Rock. Hintergrund Wand eines einfachen 
bürgerlichen Zimmers. 
Glbild auf Holz. Bezeichnet oben G. Metfu. Höhe 23 em, 
Breite 20 cm. Goldrahmen. 


Mignon, Abraham 1640-1679 Nr. 65 
Holländiſche Schule 
Früchteſtück. In der Mitte des Bildes ein Arrangement 
von Pfirſichen, Pflaumen, Birnen, Melonen und anderen 
Früchten, von Laub und Gräfern verziert. Daneben zieht 
ſich rechts ein ſchwer tragender Weinſtock hin, von dem 
man links oben im Bilde einen weiteren Stamm fieht. 
Links unten zwei Weſter mit Eiern und jungen Vögeln. 
Rechts unten ein Stein, auf welchem verſchiedene Schnecken 
und eine Schlange kriechen. Davor einige Üfte. An dem 
Weinſtock Vögel, Schmetterlinge und Schnecken. Schwarzer 
Fond. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 92 cm, Breite 75 cm. Bez. 
rechts unten A. Mignon fec. Goldrahmen. 


Abbildung Tafel 28. 


Morando, Paolo gen. Cavazzuola gegen 1530 Ur. 66 
Italieniſche Schule 
Bruſtbildnis des Condottiere Gattomelata. Etwas nach 
ImEs gewendet, den Blick nach dem Beſchauer gerichtet, 
in Stahlpanzer, mit der Rechten den Helm haltend und 
mit der Linken auf denfelben geſtützt. Hinten eine 3iegel- 
mauer mit einem Fenſter links, durch welches man eine 
Landſchaft ſieht, in welcher ein Kampf zwiſchen einem 
Fußſoldaten und einem türkiſchen Reiter ſtattfindet. 
Alter Renaiffance-Rahmen. Höhe 74½ cm, Breite 54'/, cm. 
Provenienz: Sammlung des Grafen Preti, Wien. Aus: 
geftellt in der Renaiſſance⸗Ausſtellung München 1901 als 
Giorgione und Royal Academy, London 190. 


Abbildung Tafel 19. — 
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Morland, Senry Robert 1714 — 1794 


Engliſche Schule 
Herrenportrait. Anieſtück. Junger Mann in ſitzender 
Stellung, dreiviertel en face. Kleidung: lila Rock mit 
Spitzenmanſchetten, weiße Weſte und weißes Beinkleid, 
weißes Halstuch. Der rechte Arm liegt auf einer Tiſch⸗ 
platte auf, der linke ſtützt ſich rechtwinklig gebeugt auf 
das linke Anie. Kurze Puderperrücke. Grüner Hintergrund. 
Glbild auf Leinwand. Höhe 75 cm, Breite 80 cm. 
Goldrahmen. f 


Nattier, Jean⸗Marc 16851766 Nr. 68 
Franzöſiſche Schule 
Portrait der Herzogin von Chateauroux. Knieſtück, halb 
von links, das Geſicht dem Beſchauer zugewendet. Dar⸗ 
ſtellung mit den Attributen der Diana. Bruſt, Schulter 
und Arme find zum Teil entblößt, das Hemd iſt an dem 
linken Oberarm zuſammengeſchoben. Von der rechten 
Schulter iſt um Taille und den rechten Oberarm ein 
Pantherfell gewunden, beide Hände halten zierlich einen 
Bogen. Die Xniee umſchließt ein blauer Rock. Das 
blühende volle Geſicht iſt von kurzem, aſchblonden Haar 
umrahmt. Hintergrund Andeutung einer Parklandſchaft 
mit tiefblauem Himmel. i 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 91 cm, Breite 73 cm. 
Alter ſehr wertvoller Holzrahmen im Style Louis XV. 
Provenience: Kollektion des Grafen von Epine-Paus. 


Abbildung Tafel 22. 
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Nattier, Pere Marc I7. Jahrhundert Nr. 99a 
Franzöſiſche Schule 
Demaskiert. Xnieſtück. Eine junge Dame in einem Phan- 
taſiekoſtüm, welches Hals und Schultern freiläßt, dar- 
ſtellend. Uber das groß gemuſterte Gewand drapiert ſich 
zu beiden Seiten herabfallend ein ärmelloſer, roter, hell- 
gefütterter Sammetmantel. Auf dem in langen, blonden 
Locken her abfallenden Haar ſitzt ein kleines, rotes Sammet⸗ 
barett mit weißen Federn. Die rechte Hand hält eine 
ſchwarze Maske empor, wahrend die linke Hand ſich auf 
den Pfoſten einer Baluſtrade ſtützt. Hintergrund eine 
geräumige Halle mit hohen Rundbogen. 


Glbild auf Leinwand. Höhe 90 em, Breite 73 em. Gold- 
rahmen. 
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van der Neer Aert, 1603-1677 Nr. 70 
Holländiſche Schule 


Flußlandſchaft. In der mitte ein breiter Fluß, an 
deffen beiden Ufern Windmühlen ſowie die Häuſer 
einer Stadt ſichtbar ſind. Auf dem Fluß einzelne Boote. 
In der mitte in vollem Mondſchein ein Segelboot. 


Ölbild auf Holz. Rechts voll bezeichnet. Höhe 46 cm, 
Breite 64 cm. Goldrahmen. 


Abbildung Tafel II. 


Nr. 71 
Mmondſcheinlandſchaft. Auf einer von einem Fluß ge 
bildeten Tandzunge ſteht im Vordergrunde in einer Jaun- 
Sffnung ein Mann. An den Ufern des Fluſſes liegen 
rechts Gehöfte, links in der Ferne ein Dorf mit hervor- 
ragendem Kirchturm. Im Mittelgrund die Spitze der 
Landzunge. Auf dem Fluſſe ein Fiſcherkahn mit drei 
Inſaſſen. 
Bezeichnet links unten mit dem Monogramm. Hohe 
38 cm, Breite 5J em. Schwarzer Holzrahmen. 


Abbildung Tafel 2. 


Netſcher, Gas —168 Ar. 72 
ſcher, Gaspar 1639 — 1684 Selndie 


Bildnis eines Edelmannes in reichem, buntſeidenen Schlaf⸗ 
rock, der vorn offen die reich geſtickte Weſte und das 
Spitzenjabot ſehen läßt. Rechts neben ihm ſteht eine 


Yegerin mit einem Brief in der Hand. Dunkler 
Hintergrund. 


Glbild auf Holz. Höhe 3] cm, Breite 28 em. Dunkler 
Holzrahmen mit Goldleiſte. 


— 


Nr. 73 
Der Trinker. In einer, vorn unten im Bild von einem 
Relief geſchmückten Veranda, die links hinten den Blick 
in einen Park freiläßt, ſitzt ein Herr, halb von links 
geſehen, in der rechten Hand ein gefülltes Weinglas 
haltend. Vor ihm auf dem Tiſche ein Kühler mit zwei 
Flaſchen. Der linke Arm liegt mit ſteifer, vornüber⸗ 
hängender Hand auf der Stuhllehne. Kleidung des Dar- 
geſtellten: blaues, am unteren Ende mit Pelzwerk beſetztes 
Wams, welches oben das weiße Halstuch ſehen läßt, 
darüber grauer, vorn mit Schnüren verzierter Rock mit 
weißen Armeln und Manſchetten, graue Beinkleider. Über 
einem zweiten Tiſch rechts im Bilde hangt ein perſiſcher 
Teppich. Rechtsſeitige Begrenzung des Hintergrundes 
durch einen roten, gerafften, von einer Saͤule aus 
drapierten Vorhang. Links neben der Säule die Statue 
einer Venus. 


Ölbild auf Holz. Höhe 32 em, Breite 27 em. Bezeichnet 
G. Netſcher. Goldrahmen. 


DAI 


nl 


2 U 


Is 
1) 


TUT 


N 
lll 


ul) 


Niederlaͤndiſche Schule, 17. Jahrhundert Nr. 74 


Flußlandſchaft. In der mitte des Bildes eine, ſich von 
vorn nach dem Hintergrunde am Rande eines Gewäſſers 
hinziehende Baumgruppe. Rechts ein Hügel mit Hütten 
und mehreren Bauern als Staffage. Vorn vor der 
Baumgruppe ein Fährboot, mit Männern, Frauen und 
einem Pferde belaftet. Das Boot iſt im Begriff, vom 
Ufer abzuſtoßen. Links dehnt ſich der Fluß aus, vorn von 
dunkelbraunem Erdreich begrenzt. Kräftig gemaltes Bild 
mit ſehr ſchönem, farbloſen Wolkenbau am Himmel. 
Glbild auf Holz. Höhe 39 em, Breite 60 em. Gold 
rahmen. 

Abbildung Tafel JO. 


Ochtervelt, Jan um 1670 Nr. 75 
Holländiſche Schule 

Das Ronzert. In einem grau gehaltenen Interieur ſteht 

vor einem Tiſche, in einem ſchwarzen, ausgeſchnittenen 
Sammetkleid mit langer Schleppe, kurzen weißen Ärmeln 


und weißem, von reicher Goldſtickerei durchzogenen De- 
vant, eine junge Dame, in der rechten Hand ein Noten- 
buch, über dem linken Arm einen ſchwarzen Kragen 
haltend. Neben ihr, rechts im Bilde, ſitzt, halb von links 
geſehen, das von einer blonden Perücke eingerahmte Ge⸗ 
ſicht nach vorn gewendet, ein junger Mann in langem, 
braunen Mantel, den linken, in weißem Anieſtrumpf 
ſteckenden Fuß etwas vorgeſchoben, vor ſich ein Cello. Links 
vorn ein gefleckter Hund, welcher zu feiner Herrin auf 
blickt. 

Glbild auf Leinwand. Höhe 80 cm, Breite 70 cm. Gold- 
rahmen. 

Abbildung Tafel 23. 
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Oſtade, Adrian van 160-1685 Nr. 76 
Niederländiſche Schule 
Wirtshausſcene. Alt niederländiſches Interieur mit 
mehreren Gruppen auf Holzbänken ſitzender Bauern. 
Inmitten des Bildes ein Arbeiter, der anſcheinend dem 
Becher ſchon ſtark zugeſprochen hat, ſein Glas empor⸗ 
haltend. Eine Frau in weißer Schürze hat ihn am Kinn 
gepackt und ſucht den Kärmenden zu beſchwichtigen. 
Rechts ganz vorn ſitzt, dem Beſchauer halb den Rücken 
zuwendend, das Federbaͤrett tief ins Geſicht gezogen, ein 
Wandersmann und klopft feine Tonpfeife aus. Ein 
kleines Kind putzt fein Näschen an den hellen Schiffer⸗ 
hoſen des Betrunkenen. 
Glbild auf Holz. Höhe 28 % cm, Breite 31 ½ em. Gold- 
rahmen. 


Oſtade, Iſaack van 1621 1649 Nr. 77 
Vlämiſche Schule 

Im Kuhſtall. Der ſchlichte Raum wird durch das durch 
ein Fenſter einfallende Licht in ein warmes duftiges Hell⸗ 
dunkel gehüllt. Links ſieht man ein rotbraunes Kalb, 
weiter zurück eine Kuh an der Futterkrippe, vor letzterer 
ſitzt eine Bäuerin am Boden, eine Garnwinde in der 
Hand. Weiter zurück bückt ein Bauer, von hinten geſehen 
ſich nach einem Rorbe. Neben ihm ſteht ein zweiter Mann, 
etwas ſeitlich von dem erſten ein Kind. Vorn ſieht man 
zwei Hühner, rechts im Bilde einen Brunnen. Bezeichnet 
unten rechts Iſaack van Oſtade. 
Ölbild auf Eichenholz. Höhe 51 em, Breite 67 cm. 
Provenienz: Sammlung Ronful Weber, Hamburg. 
Abbildung Tafel 8. 


palma, Giacomo, gen. Palma Vecchio Nr. 78 
J486— 1528 Italieniſche Schule 

Damenportrait. Bildnis einer vornehmen Venetianerin, 
dreiviertel Profil, nach links ſchauend dargeftellt. Blondes, 
leichtgelocktes Haar. In ein reiches grünliches, aus Brokatſtoff 
beſtehendes Gewand gekleidet, hält ſie mit ihrer linken 
Hand eine Perlenſchnur auf der weißen Bruſt; die rechte 
Hand ruht auf einem Tiſch mit roter Decke. Links oben 
ein kleines Bild, die büßende Magdalena in rotem Rocke 
darſtellend. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 94 cm, Breite 75 em. Alter, 
italieniſcher Holzrahmen. 
Abbildung Tafel 27. 


Philips, Rev Thomas 18. Jahrhundert Nr. 79 
Engliſche Schule 
Damenportrait. Leicht dekolletiertes, von duftigem, weißen 
Gewand begrenztes Bruſtbild von vorn geſehen. 
Friſches, jugendliches Geſicht umrahmt von aſchblondem, 
in der mitte geſcheitelten, lockigem Haar, welches oben zu 
einem Knoten zuſammengebunden if. Himmel als 
Hintergrund. 
Ölbild auf Leinwand. Ovale Form. Höhe 54 cm, Breite 
44 em. Goldrahmen. 


Porcellis, Jan 16 Jahrhundert Nr. 80 
Holländiſche Schule 


marine. Leicht bewegtes Meer, auf welchem man in der 
Mitte des Bildes und rechts im Hintergrunde zwei große 
Segelſchiffe erblickt. Rechts vorn Vorſprung der felſigen 
Küfte. Auf einem Plateau drei Männer. Links hinten 
kämpft ein kleineres Boot gegen die See, dahinter zieht 
ſich im Hintergrunde ein Gebirge hin, auf deſſen vorderen 
Ausläufern man Burgen ſieht. Ganz links hinten am 
Fuße des Gebirges liegt eine Stadt. Stark bewölfter 
Himmel. 

Glbild auf Holz. Höhe 3] cm, Breite #7 em. Schwarzer 
Rahmen. 


Nr. 81 
Sturmbewegte See, in der mitte ein großes Segelſchiff, 
rechts im Bilde eine Galeere und links hinten ein 
weiteres Segelboot. Vorn rechts flache Küfte, auf 
welcher mehrere Perſonen ſowie ein Hund ſtehen, links 


im Hintergrunde fieht man hohe kahle Felſen, auf einem 
derſelben inmitten des Bildes eine Burg. 
Pendant zu vorigem. 


Pourbus, Franz d. J. 1569 — 1622 Nr. 82 
Yriederländifhe Schule 
Bildnis der Königin Anna von Gſterreich, Gemahlin Lud⸗ 
wigs XIII. von Frankreich. Bruſtbild en face in reichem, 
ſpaniſchem Roftüm, mit großem, den Hals offen laſſenden 
Spitzenkragen. Um den Hals liegt eine Perlenſchnur, 
die fi über Schulter und Bruſt herabhängend fortſetzt. 
Das kurze, wellige Haar iſt von einer Perlenkette gekrönt. 
Linksſeitig im Haar ein Schmuckſtück, im Öhr eine läng- 
liche Perle. 
Glbild auf Holz. Höhe 66 cm, Breite So em. Schwarzer 
Rahmen mit Goldeinlage. 
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Reynolds, Sir Joſuah 1723—1792 Nr. 83 

Engliſche Schule 

Bildnis des jungen Althorp, ſpäter Earl Spencer. En 

face-Darſtellung. Bartloſes Geſicht, rotes, auf die Schultern 

herabhängendes, lockiges Haar. Dunkelgrauer Rock, weißes 
Halstuch. Blaugrauer Hintergrund. 

u 72 Ölbild auf Leinwand. Höhe 55 cm, Breite 43 cm. Gold— = 7 
DENN rahmen. Auf der Rückſeite des Rahmens findet ſich die Notiz: & 2 
Ur George John Visc. Althorp (aet. XVII.) afterwards Earl 

Spencer First Lord of the Admirality in the great war 
By Sir Josuah Reynolds. 

The large picture in van Dyck dress ist at Althorp. This 

is the finest study in the boys ordinary dress. 

Sir Josuah refused to paint him in powder, because he 

hat such beautiful hair. 


Abbildung Tafel 27. 


Nr. 84 
Damenbildnis. Portrait einer Frau mit graumeliertem 
Haar. Sitzende Haltung, dreiviertel von links gefehen. 
Das geſunde Geſicht iſt etwas gewendet und erſcheint hier⸗ 
durch voll en profil. Weißes tief ausgeſchnittenes Kleid. Um 
die Taille liegt ein goldener Gürtel, am Bruſtaus ſchnitt haͤngt 
ein Medaillon mit männlichem Portrait. Im Hinter- 
grunde ein Tiſch, darauf eine Büſte. 
Glſkizze auf Leinwand. Höhe 47 ½ cm, Breite 4] cm. 
Goldrahmen. 5 
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Reynolds, Sir Joſuah 1723 1792 zugeſchrieben Nr. 8s 

Engliſche Schule 

Bruſtbild eines alten Mannes voll en face. Der zum 

Leſen etwas nach vorn geſenkte Kopf iſt von weißem 

Bart: und Haupthaar umwallt, das geſunde Geſicht blickt 

auf eine aufgerollte Pergamentrolle, welche der Alte mit 

den beiden Händen hält. Brauner Rock, dunkler Hintergund. 

Ölbild auf Leinwand. Höhe 75 cm, Breite 63 cm. 
Schwarzer Rahmen. 
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Rigaud, Syacinthe 1659— 1783 Nr. 86 
Franzöſiſche Schule 
Bildnis des Marquis de Mefangere, dreiviertel von rechts 
gefehen; das glattrafierte Geſicht iſt voll dem Beſchauer 
zugewendet; Allongeperücke, die man rechts weit über 
die Schulter herabfallen ſieht. Spitzenkrauſe am Hals. 
Uber den Oberkörper iſt ein grüner, mit goldener Bordüre 
verſehener Mantel drapiert, welcher oben und unten 
das hellgelbe damaſtene Futter fehen laßt. Dunkler 
Hintergrund mit teilweiſer Auflichtung, welch letztere 
durch den hierdurch erzielten Farbenkontraſt ein Außerft 
plaſtiſches Heraustreten des Kopfes bewirkt. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 80 em, Breite 655 em. Alter 
holzgeſchnitzter Goldrahmen im Style Louis XIV. TE 
Abbildung Tafel 5. ed 
Nr. 87 N 

Bildnis der Marquife de Mefangere, dreiviertel von 
links geſehen, das Geſicht voll dem Beſchauer zugewendet. 
Hoch toupiertes gepudertes Haar, in welches in der 
mitte eine einzelne Narciſſe, rechts davon ein größerer 
Strauß eingeſteckt iſt. Stirnlöckchen an beiden Schläfen. 
viereckig ausgeſchnittenes, reich geſticktes Mieder mit 
Spitzenbeſatz, vorn wird ein Bund roter Nelken von einer 
Agraffe zuſammengehalten. Über die Schultern drapiert 
ſich ein blauer, mit goldener Bordüre verſehener Mantel, 
welcher an der linken Schulter ein wenig umgeſchlagen 
iſt, und daſelbſt, ſowie unten links im Bilde, das helle 
Futter erkennen läßt. Dunkler Hintergrund. 


Pendant zum vorigen. 
Abbildung Tafel 5. 
Yır. 88 


Portrait des Intendanten Mouchard. Bruſtbild von 
linfs gefehen. Nach vorn gewendetes, von großer Allonge⸗ 


perücke umrahmtes Geſicht. Kleidung: Braunes, mit 
Goldſtickerei verbrämtes Sammethabit mit Armelauf- 
ſchlägen, reiches Spitzenhemd und Spitzenmanſchetten. 
Die rechte Hand hält einen Gänſekiel, die linke einen, 
mit einem roten Siegel verſehenen Brief. 


Ölbild auf Leinwand. Höhe 98 cm, Breite 8] cm. Gold— 
rahmen. 
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Nr. 89 
Selbſtportrait. Bruſtbild, linksſeitig dargeftellt; das 
geniale von einer großen, ſchwarzen, hinten mit einer 
blauen Schleife gezierten Lockenperrücke eingerahmte 
bartlofe Geſicht wendet ſich dem Beſchauer zu, die linke 
Hand hält Palette und Pinſel. Kleidung: ſchwarzer 
Rock, der oben am Hals einen offenen weißen Kragen 
und die goldene Bordüre der Weſte ſehen läßt. Unter 
der Palette glänzt der goldene Armelbeſatz. Grauer 
Hintergrund, der linksſeitig im Bild durch die bräunliche 
Platte der Staffelei erſetzt wird. 


Ölbild auf Leinwand. Höhe 80 cm, Breite 64 cm. 
Goldrahmen. 
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Auf der Nückjeite die Worte: hyacinte Rigaud, Peintre 
du Roi peint par lui méme a Paris, 1705. 


Abbildung Tafel 13. 


van Roymerswale, Marinus 1521— 1560 Nr. 90 
Wiederländiſche Schule 
Sanct Hyronimus. Der Heilige in einer Kloſterzelle am 
Tiſch ſitzend, das ſinnende von einem langen, grauen 
Bart umwallte Antlitz auf die rechte Hand geſtützt. Die 
linke Hand weiſt auf einen auf dem Tiſche liegenden, 
die Vergänglichkeit alles Irdiſchen verkörpernden Toten⸗ 
ſchädel, neben welchem ein Leuchter mit niedergebranntem 
Licht ſteht. Vor dem aufgeftügten, rechten Arm liegt auf 
dem Tiſche der rote Kardinalshut, darauf ein aufge- 
ſchlagenes Buch. Darſtellung des Heiligen im Ornat, 
ein ſchwarzagraues Käppchen auf dem Haupte. An der 
Wand hinten eine reich ornamentierte Uhr und ein roh 
gezimmertes Bücherbrett, von welchem ein Roſenkranz 
herabhängt. An der Wand die Inſchrift: »Memo rare 
novissima tua et in aeternum non peccabis«. 


ÖIbild auf Holz. Höhe ss em, Breite 72 cm. Schwarzer 
Rahmen mit Goldeinlage. 
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Rubens, Peter Paul 1577 1640 
Vlämiſche Schule 
Bruftbild eines Mannes. Das Geſicht iſt faft voll dem 
Beſchauer zugewendet. Kurz geſchnittenes, ſchwarzes 
Haar, kurzer, ebenſolcher Vollbart. Um den Hals liegt 
eine gefältelte Arauſe. Auf dem ſchwarzen Rock ſieht 
man eine goldene Kette. Hellgrauer Hintergrund. Werk 
aus der Frühzeit des Meiſters. 
Ölbild auf Holz. Höhe 42 cm, Breite 3] cm. Alter 
holzgeſchnitzter Goldrahmen. 


Abbildung Tafel 18. 
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Rubens, Schule Peter Paul 1577—1649 Nr. 92 


IA | 


Damenportrait. Bildnis einer jungen Frau, dreiviertel 
von links geſehen. Kurzes, gewelltes, hellbraunes Haar. 
Um den Hals eine große getollte Rraufe, die vorn offen 
iſt, ſowie ein Korallenhalsband. Der dunkle Rock zeigt 
blau⸗graue aufgeſchlitzte Armeleinſätze. Über denſelben 
liegt ein grauer Überwurf. In der linken Hand hält 
ſie Blumen, die rechte hat den Überwurf erfaßt. Sie 
trägt an beiden Armeln feine Spitzenmanſchetten. Dunkler 
Hintergrund. 

Ölbild auf Leinwand. Höhe 75 cm, Breite 6I em. Gold— 
rahmen. 


Abbildung Tafel 12. 


Rubens, Werkſtatt Peter Paul 16. Jahrhundert Vr. 93 


Heilige Familie. Jeſus, Maria, St. Johannes und die 
heilige Eliſabeth. Die ein rotes, ausgeſchnittenes Kleid 
tragende Maria, von deren braunem Haar ein ſchwarzer 
Schleier wallt, trägt über dem Kleid einen hinten herab- 
fallenden, blauen Mantel, über den rechten Arm und den 
Schoß drapiert ſich ein lila Überwurf. Sie hält auf 
dem Schoße, nach rechts gewendet, das fie anblickende, 
faſt nackte Rnäblein, deſſen rechte Hand ein weißes 
Lämmchen berührt. Hinter dem Jeſusknaben, vom Be— 
ſchauer en profil geſehen, ſteht der heilige Johannes, den 
Sta. Eliſabeth, der die Jüge einer alten einfachen Frau 
verliehen ſind, liebevoll auf den Rücken klopft. In 
der Mitte eine Säule mit ſich rechts fortſetzendem, ardhi- 
tektoniſchen Anbau. Rechts Ausſicht auf eine Landſchaft. 


Das lebensgroße Bild Rubens derſelben Darftellung i 
in Sowther Caftle, Kollektion des Grafen Londsdale. 


Glbild auf Leinwand. Höhe Joo em, Breite 74 cm. 
Gerahmt. i 


Abbildung Tafel 20. 


Ruisdael, Jacob von 1629 —1682 Nr. 94 


Holländiſche Schule 
Felſige Candſchaft. Rechts im Bilde ein von ſtarkem 
Baumwuchs umgebener, dunkler Felsblock, deſſen lichtere 
Fortſetzung ſich im Hintergrunde links mehr und mehr 
in der Ebene verliert, links vorn Winkel eines Sees, 
ſtarke verſchieden nuancierte Wolkenbildung. 


Ölbild auf Holz. Höhe 27 em, Breite 22 cm. Sold-⸗ 
rahmen. 
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Nr. 95 
Waldlandſchaft. Cinks und nach der Mitte zu eine 
Gruppe von der Sonne beleuchteter Eichenbäume, durch 
deren vorderſte Stämme ein kleiner Bach rieſelt. Jwiſchen 
den Bäumen hindurch ſieht man die Hütte eines Schäfers, 
dahinter dieſen ſelbſt, rechts im Bilde weidendes Vieh, 
im Hintergrunde bewaldete Berge. Stark bewölfter 
Himmel. Unten rechts monogrammiert JR. 


Ölbild auf Eichenholz. Höhe 54 cm, Breite 73 cm, Gold- 
rahmen. 


Abbildung Tafel 10. 
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Ruysdael, Salomon van etwa 16001670 Nr. 96 
Holländiſche Schule 
Landſchaft. In der Mitte eine Gruppe von hochragenden 
Bäumen, davor mehreres zur Tränke getriebenes Vieh. 
Etwas rechts davon drei Reiter, von zwei Bauern ge- 
folgt. Rechts im Hintergrunde ſieht man eine Hecke, 
über welche in der Ferne eine Kirche, ſowie einzelne 
Häuſer herausſchauen. Links hinten im Bilde ein Roggen⸗ 
feld und der Saum eines Waldes, aus welchem Reiter ö 
und eine Viehherde kommen. 


Ölbild auf Leinwand. Bezeichnet S. v. Ruydael 1664. 
Höhe 60 cm, Breite SO em. Goldrahmen. 


Abbildung Tafel 17. 


Santerre, Jean Bapt. 1650-1717 


Franzöſiſche Schule 
Rind mit Vogel. Darſtellung en face. Blondes 
Haar. Kleidung: ausgeſchnittenes, den Hals freilaſſendes 
mieder, Hemdchen mit kurzem Spigenärmel, rotes Barett 
mit einer Feder. Auf dem linken Unterarm ſitzt ein aus 
ſeinem Bauer, der rechts unten im Bilde ſichtbar iſt, 
herausgelaſſener, zahmer Papagei, welchen das Kind, das 
das rechte Händchen drohend in Bruſthöhe empor hält, 
abrichtet. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 80 cm, Breite 64 cm. 
Goldrahmen. 
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Nr. 98 


mann in Rüſtung. Rechtsſeitiges Bruſtbild eines Edel— 
mannes in rotem Rock, über Bruſt und Rücken liegt der 
Panzer. Das Geſicht iſt dem Beſchauer zugewendet, das 
lange, gelockte Haar ift am Hals mit einer Schleife zu⸗ 
ſammengebunden. Die rechte, in Kinnhöhe erhobene 
Hand hält eine Hellebarde. 

Ölbild auf Leinwand. Höhe 80 cm, Breite 65 em. Gold- 
rahmen. 


Sants, T. Mitte 17. Jahrhundert Nr. 9 
Hollaͤndiſche Schule 
Stilleben. Auf einer ſchweren Eichenplatte ein Glas- 
becher, aus dem eine Zitronenſchale heraushängt, rechts 
daneben Pfirſiche und eine hellgrüne Weintraube, links 
und vor dem Glafe Kirſchen und Krevettes. 
Glbild auf Holz. Höhe 27 em, Breite 38 cm. Schwarzer 
Rahmen mit Goldeinlage. 


Snyders, Frans 1679 — 1637 Nr. 100 
Vlämiſche Schule 

Die Speiſekammer. Links ein eichener Tiſch, auf welchem 
ein toter Pfau liegt, neben dieſem eine Schale mit einem 
geſottenen Hummer. Vor dem Tiſche, in der Mitte des 
Bildes, ein dem Beſchauer ſeitlich zugewendeter Stuhl, 
auf welchem ein Korb mit Äpfeln, Birnen und Wein- 
beeren ſteht. Auf der mit Leder überzogenen Lehne hockt 
ein Papagei, unten im Bilde ein ſchwarz und weiß ge- 
fleckter Jagdhund, der eine ſich unter ſeinem Biß krüm— 
mende Katze über einen umgeſtürzten Korb wirft, aus 
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welchem eine andere Rage fprungbereit herausfaucht. 
In der linken Ecke im Bild der Kopf eines zweiten 
Hundes, unter dem Tiſche haben ſich mehrere Kätzchen 
verkrochen. Ganz rechts ein kleines Mädchen mit blondem 
Haar in lila mit Spitzenkragen und Stulpen verſehenem 
Kleid und weißem Rock, eine Weinbeere in der Hand, 
eiligſt dem Ausgang der Speiſekammer zuſtrebend. An 
der Decke inmitten der Kammer hängt ein gerupftes 
Huhn, eine Taube und ein Haſe, links oben befindet ſich 
ein Fenſterchen, durch welches der Kopf einer Katze her- 
einblickt. 

Glbild auf Leinwand. Höhe II em, Breite 175 em. 
Goldraͤhmen. 


Spaniſche Schule, IJ. Jahrhundert Nr. Jol 


Glorifikation der Maria. In der mitte des Bildes, 
rechsſeitig en profil, ſieht man die in ein blaues Gewand 
gekleidete, von einer Strahlenkrone umgebene Maria 
Enieend vor Gottvater, die Hände zum Gebet gefaltet. 
Hinter ihr die Geftalt Chriſti, mit der Dornenkrone 
um das Haupt. Beide Verkörperungen der Sottheit 
halten eine goldene Krone, um ſie der Madonna aufs 
Haupt zu ſetzen. Darüber der heilige Geiſt in der Geſtalt 
einer weißen Taube. Sowohl Gottvater, wie die 
Geſtalt Jeſu ſind in reiche Gewänder, über welche rote, 
mit Gold und Edelſteinen beſetzte Mäntel ſich legen, 
bekleidet. Symboliſierung der Dreifaltigkeit durch drei 
ineinander übergehende, mit Edelſteinen verzierte Strahlen- 
kränze. In dem grünen Hintergrunde ſieht man tapeten 
artig die Halbfiguren von Engeln und Dämonen. 


Ölbild auf Holz. Höhe Jos em, Breite Jos em. Gold- 
rahmen. 


Abbildung Tafel J4. 


Steen, Jan 1626—1679 Nr. 102 
Holländiſche Schule 


Der Doktor und die Kranke. Eine junge Frau ſitzt auf 
einem Stuhl, mit dem Ropf auf dem Kiffen des Bettes, 
an welches ſie ſich anlehnt. Sie trägt eine weiße Haube, 
einen roten Rock, eine dunkelgruͤne Jacke und eine weiße 
Schürze. Der Doktor iſt angetan mit einem dunkelbraunen 
Anzug und hohen Filzhut mit ſchmaler Krempe. Er ſteht 
neben ihr, und während er ihr den Puls fühlt, horcht 


Jan Steen 1626—1679 


die mutter der Kranken, welche neben ihm ſteht, auf— 
merkſam auf feine Worte. Hinter der Gruppe bemerkt 
man das verſchmitzte Geſicht eines Knaben, welcher neu- 
gierig zuſchaut. Links auf einem mit Teppich bedeckten 
Tiſch verſchiedene Gegenſtände. 

Provenienz: Verſteigerung Hogenberg, Amſterdam 1740 
Sammlung des Schloſſes Croy (Belgien) 

Sammlung Menke, Antwerpen. 

max Rooſesineder Jeitſchrift „Vlaameſche Kunſt“ 1896 
S. 21: Un beau tableau du plus drölatique de tous les 
peintres: la jupe rouge, le tablier et le bonnet blanc de 
la malade sont ex&cut&s en pleine pate; le médecin est 
traité d'une facon un peu plus large. L’ensemble est 
solide d'une totalité riche, et certes très soigné, si non 
d'une ex&cution de tout premier ordre. 


Bezeichnet links unten J. Steen. Höhe 64 em, Breite 52cm. 
Alter Goldahmen. 


Abbildung Tafel 8. 


Nr. 103 
Holländiſche Schule 
Die fette Küche. Interieur mit einer in der Mitte reich 
beſetzten, gedeckten Tafel, um welche herum lachend und 
ſchmauſend mehrere feifte Bürgersleute ſitzen. Am 
unteren Ende des Tiſches ſpielt ein Fiedelmann ein luſtiges 
Liedchen auf. Vorn an der Tafel, dem Beſchauer den 
Rücken zuwendend, leert ein dicker Kerl ſeinen Humpen. 
Cinks im Kamin praffelt das helle Feuer, eine Frau beugt 
ſich nach dem darüber hängenden Keſſel, vor ihr ſitzen 
zwei Kinder, die mit vollen Backen einer auf einer Fuß- 
bank ſtehenden Speiſe zuſprechen. Rechts neben dieſer 
Gruppe ſitzt eine zweite Frau, die ein kleines Rind auf 
dem Arm hat und ein anderes, das vor ihr ſteht, mit 
Brei füttert. An der Decke hängen Schinken, Geflügel, 
Würſte; auch ſieht man ein Brett, auf welchem mehrere 
große Käſe liegen. An der Wand find Bretter mit 
zinnernem und Fupfernem Geſchirr angebracht. Vor der 
ſitzenden Frau erblickt man einen Schemel, auf dieſem eine 
Schüſſel mit Kuchen. 


Ölbild auf Holz. Ashe 70 em, Breite 90 em. Bezeichnet 
rechts unten J. Steen. Provenience: Kollektion de Keyſer, 
Breda; Michotte, Brüſſel. 


Abbildung Tafel JS. 
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Jan Steen 1626 1679 

Holländiſche Schule 
Die magere Küche. Interieur mit einem in der Mitte 
ſtehenden roh gezimmerten Tiſch, um welchen herum 
mehrere zerlumpte Geſtalten ſitzen und ſtehen und gierig 
nach einem Gericht Miesmuſcheln greifen. Links am 
Tiſche eine ältere, ärmliche Frau, einem Kind eine Scheibe 
von einem Laib Brot abſchneidend. Am Boden davor 
figt ein Knabe und Fragt einen Topf aus, in der rechten 
Ecke des Bildes eine küͤmmerliche Lagerſtatt, unter der allerlei 
Hausrat herumliegt. Vor einem großen Rauchfang links 
ſchmaucht ein alter Mann ſein Pfeifchen, am Boden davor 
figt eine Frau mit einem Säugling. Durch die geöffnete 
Tür des Zimmers kommt ein breitſchultriger Mann, dem 
einer der Armen ſeinen Teller unter das Geſicht hält. 
An der Decke hängt ein geflochtenes Vogelbauer, an der 
Wand ein Dudelſack, hinter dem Bett ſteht eine große 
Staffelei vor dem vergitterten Fenſter. 


Pendant zum vorigen. 
Abbildung Tafel JS. 
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Wirtshausſcene. Junge Schänkin in gelbem Rock und N 
roter Jacke, mit zurückgeſchlagener Schürze, einen Krug N 
unter dem Arm, empfängt von einem Buͤrgerpaar, welches 

das Wirtshaus verlaffen will, den Betrag der Zeche. 

Links im Hintergrunde drei Männer an einem Tiſch, 

mit einem Brettſpiel beſchäftigt. Ein vierter ſteht am 

Kamin und raucht fein Pfeifhen. Von der Decke hängt 

ein Vogelbauer herunter, in der Mitte des Bildes neben 

der Schänfin ſteht ein ſcheckiger Hund. 

Glbild auf Leinwand. Höhe 62 cm, Breite 50 cm. 

Goldrahmen. a 


Teniers, David der J. 1610 -I Nr. 106 
Vlämiſche Schule 


Älterer Mann an einem ſchrägen Pult ſchreibend. Bruft- 
bild dreiviertel Profil, von rechts geſehen. Bartloſes 
Geſicht mit berechnendem Ausdruck, grauer Rock, dunkele 
Pelerine und mütze. Vor dem Pulte auf dem Tiſche 
das Tintenfaß mit Gänſekiel. 

Ölbild auf Holz. Monogramm. Höhe Js em, Breite JI em. 
Goldrahmen. 


Abbildung Tafel J. 


Tenniers, David d. J. I610— 1690 Nr. 107 
Vlämiſche Schule 
Ältere Frau an einem Tiſch Geld zählend. Bruſtbild, 
faft ganz en profil von links geſehen. Graues Mieder 
mit weißem, am Hals offenen Hemd, darüber eine rötlich 
braune mit Pelz verbrämte Pelerine, blaues ſchwarz ein- 
gefaßtes Kopftuch. 
Pendant zum vorigen. Ebenfalls monogrammiert. 
Abbildung Tafel J. 
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Nr. 108 
Die Kegelſpieler. Auf einem freien Platz vor verſchie— 
denen Gehöften fpielen acht Perſonen Kegel; rechts geht 
ein Wanderer ſeinen Weg vorbei. Helle ſilbertönige 
Luft. 
Ölbild auf Leinwand. Bezeichnet auf einer Holzbank 
D. Teniers. Höhe 49 em, Breite 65 cm. Goldrahmen. 
Abbildung Tafel J7. 
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Tiepolo, Giovanni Battiſta 1693 1770 Nr. 109 
a Italieniſche Schule 
Die Heilung des Blinden. Chriftus im roſa Gewand, über 
welches linksſeitig ein blauer Mantel loſe geworfen iſt, 
ſteht, ein Heiligenſchein um das Haupt, inmitten einer 
Gruppe langbärtiger Phariſäer und berührt die Augen 
des vor ihm ſitzenden Blinden mit den Fingerſpitzen ſeiner 
Rechten. Cinks im Bilde ein Palmenbaum, an dem ein 
Mann in roter Kleidung ſich feſthält, um über die 
Schultern des Heilands hinweg den Vorgang beſſer 
beobachten zu können. Rechts Ausſicht in eine orientaliſche 
Landſchaft. 


Elbild auf Leinwand Höhe 43 cm, Breite 64 cm. Sold— 
rahmen. 


Abbildung Tafel 14. 


Tintoretto, Jac. Rubuſti 1518—1594 Nr. 119 
Venetianiſche Schule 
Bildnis eines jungen Mannes im ſchwarzen Habit mit 
weißem, weichen Umlegekragen. Bruſtbild dreiviertel von 
rechts geſehen, kurzes dunkelblondes Haar, kurzgeſchnit— 

tener Schnurr⸗ und Rinnbart, ernſtes Geſicht. 


Ölbild auf Leinwand. Höhe 54 cm, Breite 4 ½ cm. 
Reich verzierter Renaiſſance-Intarſien rahmen. 


Tocque, E. 16961772 


Franzöſiſche Schule 
Portrait eines Edelmannes. Bruſtbild von vorn geſehen. 
Weiße, gepuderte Lockenperücke mit Haarbeutel, geſundes, 
bartlofes Geſicht. Brauner, mit Spitzenmanſchetten ver⸗ 
ſehener, offener Sammetrock, der über ein langſchoͤßiges, 
hellbraunes, mit reicher Bordüre verziertes Wams 
gezogen iſt. Das letztere iſt oben bis zur Mitte der 
Bruſt offen und läßt das Spitzenjabot ſehen. Die rechte 
Hand iſt in Bruſthöhe halb in das Wams hineingeſchoben, 
die linke wird durch den Schoß des letzteren verdeckt. 
Im Hintergrund eine Baluftrade, links mit hoher Säule. 


Ölbild auf Leinwand. Höhe 78 cm, Breite 64 cm. 
Goldrahmen. 


Abbildung Tafel ]9. 


de Troy, Frangois 1645 — 1730 Nr. 112 
Franzsſiſche Schule 
Damenportrait. Bruſtbild einer Frau in mittleren 
Jahren, halb nach links gewendet. Geſundes Geſicht, 
toupiertes, gepudertes Haar, welches uͤber den Hals 
herunterhängt. Über das an der Bruſt mit einer Spitze 
verzierte, ausgeſchnittene uud mit Stickereien reich ver⸗ 
brämte, blaue Sammetkleid iſt ein roter Mantel drapiert 
Dunkler Hintergrund. 


Ovales Ölbild auf Leinwand. Höhe 8o cm, Breite 66 em. 
Goldrahmen. 


Vallin, B. 19. Jahrhundert Nr. 113 
Franzöſiſche Schule 
Herrenportrait. Bildnis eines jungen Mannes mit 
ſchwarzem, vollen, gewellten Haar. Schmales, bartloſes 
Geſicht mit etwas müdem Ausdruck, ſtark markierte 
Brauen. Darſtellung halb von links. Geſicht voll en face. 
Kleidung: blauer mit Schnüren verſehener Mantel, der 
oben offen iſt und das gelbe Gilet, ſowie den Halskragen 

ſehen läßt. 


ͥölbild auf Leinwand. Bezeichnet unten rechts B. V. 1825. 
Höhe 78 cm, Breite 58 cm. 


Schwerer Goldrahmen. 
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Velazquez, Diego de Silva y 159 — 1660 Nr. 114 
Spaniſche Schule 

Geflügel. In der mitte des Bildes, ſeitlich von links 
geſehen, ein Hahn, dahinter eine Henne, links in voller 
Vorderanſicht ein Truthahn, das Rad ſchlagend. Rechts 
unten im Bild ſitzt, nur zur Hälfte ſichtbar, ein zweiter 
Truthahn. Dunkler Hintergrund. 
Ölbild auf Leinwand. Höhe 8d cm, Breite JO5 em. 
Goldrahmen. 
Abbildung Tafel J5. 
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Verrocchio, Schule Andrea del 15. Jahrhundert ie IIS 


Maria mit dem Rinde. Die Maria beſcheiden auf ihren 
Gottesſohn herabblickend, gibt demſelben die Bruſt und 
hält ihn auf ihrem Schoße mit Hülfe eines buntfarbigen 
rotgeſtickten Seidentuches. Der heilige Johannes, ein 
Kreuz in den Händen, ſteht links daneben und ſchaut mit 
innigen Blicken dem Chriſtuskinde zu. 

Ölbild auf Pappelholz. Höhe 52 cm, Breite 37 em. 
Alter Florentiner Renaiſſancerahmen. 


Abbildung Tafel 2. 
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Dlieger, Simon de 1600 1660 Nr. 118 
Holländiſche Schule 
Marine. Die See iſt ſtark bewegt. Links auf einem 
Wellenkamm ein Dreimafter mit geblähten Segeln, rechts 
weiter hinten ein anderer, im mittelgrund ragen die 
maſten verſchiedener Schiffe aus den Wellen heraus. 
Außerſt effektvolle Wolkenbildung. 
Ölbild auf Holz. Höhe 38 cm, Breite 58 cm. Sold— 
rahmen. 
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Nr. II7 
Seeſtück. Auf dem ſtürmiſchen Meer erblickt man in der 
Mitte von vorn geſehen ein mit vielen Menſchen beſetztes 
Segelſchiff, welches gegen die ſchwere See ankämpft, links 
vorn auf einem Wellenkamm ein kleineres Segel boot mit 
zwei Inſaſſen. Der weiße Siſcht des aufſpritzenden 
Waſſers kontraſtiert ſcharf mit den vorderen ſchwarzen 
Wogen und der dunklen Wolkenbildung. 
Glbild auf Leinwand. Bezeichnet auf dem kleinen Boot 8 de 
Vlieger. Höhe Joo em, Breite 132 em. Reicher Goldrahmen. 


Abbildung Tafel 3. 


Vos, Cornelis de 1585 —J65] 

Vlämiſche Schule 
Der Bürgermeiſter. In einem Armſtuhl mit hoher Rücken 
lehne im ſchwarzen Ornat, um den Hals eine gefältelte 
Arauſe, ſitzt bis zu den Anieen ſichtbar ein Herr in 
mittleren Jahren mit kurzgeſchnittenem Haupthaar und 
kurzem Vollbart. Das Geſicht ift dem Beſchauer voll zu- 
gewendet, die linke Hand liegt auf der Seitenlehne des 
Seſſels auf, die rechte Hand hält ein Schriftſtück. Links 
im Hintergrunde eine helle breite Säule, von der ſich die 
dunkele Geftalt des Dargeſtellten wirkungsvoll abhebt. 


Ölbild auf Leinwand. Höhe 148 em, Breite 123 em. 
Goldrahmen. N 


Abbildung Tafel 12. 
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Nr. 119 
Familiengruppe. In einer Landſchaft ſteht die lebens. 
große Geftalt einer Frau, die bis zu den Anieen ſichtbar 
iſt. Uber ihrem ſchwarzen Rock trägt fie einen weißen 
Spitzenkragen, der durch eine reiche Broſche zufammen- 
gehalten wird. Auf ihrem linken Arm hält fie ihr jüngſtes 
Kind, den rechten Arm ſchmückt ein Perlenarmband; die 
fein geformte rechte Hand hält ein in weiß gekleidetes 
Kind, welches artig feinen etwas größeren, links ſtehen— 
den Bruder anblidt. Der letztere ebenfalls in einem 
weißen Kleid mit blauen Armeln reicht dem Kleinen 
einen Apfel. Links, etwas im Schatten ſteht ein größeres 
mädchen, welches einen Korb mit Obſt in feinen 
Armen hält. 


Glbild auf Leinwand. Höhe JJ3 cm, Breite Jos em. 
Schwarzer Rahmen. 


Abbildung Tafel 23. 


weyden, Roger van der 1800-1464 Nr. 120 

Vlämiſche Schule 

Trauernde Maria. Bruſtbild, dreiviertel nach rechts ge- 

wendet, die rechte Hand druckt ein Tuch vor das weinende, 

vornüber geſenkte Geſicht. Die linke, unten in der Ecke 

des Bildes ſichtbare Hand iſt klagend erhoben. Blaue 
Gewandung, weiße geſchloſſene Kapuze. 

Ölbild auf Holz. Höhe 42 em, Breite 30 em. Schwarzer 

zum Teil vergoldeter Holzrahmen, mit der Inſchrift! 


»Dit Belt Is Geoffert Door A. Maria Van De Kerck- 
Hoven Sterft den 3. Junius 1623«. 


In dem Mufeum in Brüſſel dasſelbe Bild mit rotem 
Gewand. 


Wouverman, Peter 1623—1683 Nr. 12] 

Holländiſche Schule 

Beim Hufſchmied. Ein Ritter in rotem Wams läßt feinem 

Schimmel ein Hufeiſen anſchlagen, vor dem Schimmel, der 

vom Anecht gehalten wird, wartet im mittelgrunde 

hinten, von rückwärts ſichtbar, ein zweiter Reitersmann 

auf einem Salben. Links im Bilde eine Gruppe von 
Bettlern; vorn hockt ein Hund. 

Ölbild auf Leinwand. Höhe 32 cm, Breite 38% cm. 

Goldrahmen. 
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Vr. 22. Serard Dou. 


Nr. Jo. R. P. Bonington. 


Nr. 71. Aert van der Neer. 


Nr. 34. Jan van Boyen. 


Nr. 117. Simon de Vlieger 
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Nr. 77. Iſaack van Gſtade. f 
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Nr. 74. Miederlaͤndiſche Schule, I7. Jahrhundert. 


Nr. 95. J. van Ruisdael. 
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Nr. 62. Jaques Marieschi. 


Nr. 70. Aert van der Neer. 
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Cornelis de Vos. 


Tafel 13 


onvpi 2GmYAS 68 


aplaßnt go nogoqsuivod svmogꝰ 


zo 


Nr. IOI. 


Spaniſche Schule, 14. Jahrhundert. 


Nr. Jog. Giovanni Battiſta Tiepolo. 
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Schule Andrea del Verrocchio. 
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R. P. Bonington. 
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Baſtiano Mainardi. 
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Nr. 65. Abraham Mignon. 
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